
Leichtes Defizit im Voranschlag 2005 
Finanzplan enthält auch eine Variante mit EGS-Verkauf 
 
Der Gemeinderat genehmig-
te das Budget 2005 mit ei-
nem Aufwandüberschuss von 
49'050 Franken und den Fi-
nanzplan 2006-2010. Zusätz-
lich hatte die Finanzkommis-
sion eine Variante mit EGS-
Verkauf erarbeitet. 

Variante mit EGS-Verkauf 
 Gemäss Karl Eichhorn hatte die 
Finanzkommission auch die Auswir-
kungen eines möglichen Verkaufs 
der EGS auf den Gretzenbacher Fi-
nanzhaushalt eingehend diskutiert 
und daraus eine Finanzplan-Variante 
errechnet. Die Kommission war sich 
einig, dass der Verkaufserlös nicht 
allein zur Steuerreduktion sondern 
auch für Investitionen eingesetzt 
werden müsste. 

Ab 2005 Altglas wieder nach Farben trennen: Sammelstelle Werkhof.  
FOTO: HANS BEER  

 
Finanzplan 2006-2010 
 Karl Eichhorn, Präsident der Fi-
nanzkommission, erläuterte dem 
Gemeinderat den Finanzplan 2006-
2010. Sein Aufbau entspricht den 
Vorjahren und enthält keine Einflüs-
se aus einem allfälligen Verkauf der 
EGS. Die allgemeinen Vorgaben 
wurden soweit nötig angepasst. We-
sentliche Faktoren sind: Steuerfuss 
120 Prozent für natürliche Personen 
und 150 Prozent für juristische Per-
sonen, zehn Prozent Abschreibun-
gen, jährliche Teuerungszunahme 
ein Prozent und Bevölkerungszu-
nahme ein Prozent.  
 Die Prognose der laufenden 
Rechnung zeigt Verluste zwischen 
maximal 149'000 Franken im Jahre 
2007 und minimal 72'000 Franken 
im Jahre 2010. Der Cashflow liegt 
zwischen acht bis neun Prozent des 
Nettosteuerertrages und damit leicht 
unter der Zielgrösse von zehn Pro-
zent nach Finanzleitbild. Laut Plan-
bilanz sinkt das Eigenkapital bis auf 
505’000 Franken im Jahre 2010. Die 
Pro-Kopf-Verschuldung steigt von 
1'625 Franken im Jahre 2006 etwas 
an und sinkt dann wieder auf 1'639 
Franken im Jahre 2010. Grosse In-
vestitionen fallen insbesondere bei 
den Spezialfinanzierungen Wasser 
und Abwasser an, welche auch Defi-
zite ausweisen. 
 Grundsätzlich - so Kommissions-
präsident Karl Eichhorn - kann der 
heutige Gretzenbacher Finanzhaus-
halt als gesund bezeichnet werden. 
Der Gemeinderat genehmigte den 
Finanzplan und bringt ihn der kom-
menden Gemeindeversammlung zur 
Kenntnis. 

 Nach einem Ja zum EGS-Verkauf 
empfiehlt die Finanzkommission 
eine Steuerreduktion von 8 Prozent 
(der hundertprozentigen Staatssteu-
er). Die Finanzplanung zeigt für 
diesen Fall mit Ausnahme eines 
kleinen Defizits im Jahre 2009 bis 
zum Ende der Planungsperiode im-
mer positive Abschlüsse. Praktisch 
eliminiert würde auch die Netto-
schuld pro Einwohner. 
 Der Rat verzichtete auf einen 
Beschluss zu dieser Finanzplanvari-
ante. Die Zahlen würden aber ver-
wendet, um einen allfällige Steuer-
senkungsantrag an der Gemeinde-
versammlung zu begründen.  
 
Leichtes Budgetdefizit 2005 
 Finanzverwalter Hans Vögeli 
erläuterte den Voranschlag 2005. 
Der Finanzkommission gelang es, 
den ursprünglichen grossen Ausga-
benüberschuss erheblich zu reduzie-
ren. Vor allem Werk- und Baukom-

mission mussten 130'000 Franken 
Reduktionen oder Verschiebungen 
von Projekten hinnehmen. Dann 
wurden die Abschreibungen auf 14,1 
Prozent reduziert und der Steuerer-
trag etwas korrigiert. Damit gelang 
es, ein fast ausgeglichenes Budget zu 
erreichen und die Leitbildvorgaben 
des Gemeinderates wie die Budget-
vorgaben der Finanzkommission 
knapp zu erfüllen. 
 Der Gemeinderat fasste folgende 
budgetwirksame Beschlüsse: Drei 
Prozent Skonto für Bezahlung der 
ganzen Steuervorbezugsrechnung bis 
30. April; Teuerungsausgleich für 
Gemeindestundenlöhne und Tarife 
per 2005 um ein Prozent auf den 
neuen Indexstand von 108,0 Punk-
ten; Teuerungsausgleich für Ge-
meindeangestellte und Musiklehrer 
per 2005 um ein Prozent auf den 
neuen Indexstand von 105,6 Punk-
ten; unveränderter Gebührentarif. 
 Schliesslich genehmigte der Rat 
das Budget 2005 zuhanden der Ge-
meindeversammlung mit folgenden 
Detailanträgen: Aufwandüberschuss 
von 49'050 Franken (Cashflow 8,5 
Prozent); Nettoinvestitionen von 
360'106 Franken (Selbstfinanzierung 
138,3 Prozent); Unveränderte Ansät-
ze für Gemeindesteuern natürliche 
Personen 120 Prozent, juristische 
Personen 150 Prozent; Feuerwehrer-
satzabgabe zehn Prozent; Hun-
desteuer 80 Franken.  
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 Beim Verkauf der EGS würde der 
Gemeindeversammlung wie erwähnt 
eine Senkung der Gemeindesteuern 
auf 112 bzw. 142 Prozent beantragt. 
 
Altglas farbgetrennt sammeln 
 Bis 1994 war Altglas nach Farben 
getrennt entsorgt worden. Die Kos-
ten stiegen ständig, weshalb Gret-
zenbach - wie viele andere Gemein-
den - auf eine Glasentsorgung ohne 
Farbtrennung mit Verarbeitung zu 
Glassand umstieg. Nun ändert die 
Situation erneut. Die Entschädigun-
gen für die bisherige Entsorgungsart 
sinkt und die farbgetrennte Samm-
lung wird gefördert. Der Regional-
verein OGG unterbreitet den Ge-
meinden eine neue und finanziell 
interessantere Lösung. Pro Sammel-
stelle werden drei Container für 
Farbtrennung grün, weiss und braun 
aufgestellt. 
 Auf Antrag der Umweltschutz-
kommission beschloss der Gemein-
derat die Einführung der neuen Glas-
abfuhr der Region OGG per 1. Janu-
ar 2005. Er bewilligte einen Nach-
tragskredit von 8'556 Franken für 
den Kauf der Container für zwei 
Sammelplätze. Nebst dem Standort 
im Täli kann im Einverständnis mit 
dem primo-Laden auch die dortige 
Sammelstelle auf Zusehen hin blei-

ben. Sie wird in Verbindung mit 
Einkäufen rege benutzt und ge-
schätzt. 
 
EGS-Verkauf: Workshop und 
Erklärung des Gemeinderates 
 Der Gemeinderat hatte an seiner 
letzten Sitzung beschlossen, die Fol-
gen eines Alleingangs Gretzenbach 
beim Geschäft EGS-Verkauf durch 
ein neutrales Fachbüro beurteilen zu 
lassen. Die angefragten Unterneh-
men erklärten sich ausserstande, in 
der zur Verfügung stehenden Zeit 
eine solche komplexe Untersuchung 
durchzuführen. 
 Nun will der Rat in einem 
«Workshop» - ebenfalls unter Lei-
tung und Mitwirkung externer Fach-
leute - die verschiedensten Aspekte 
diskutieren und Vor- und Nachteile 
klären. 
 Im Gemeinderat wurden Aus-
wüchse im Zusammenhang mit der 
öffentlichen Auseinandersetzung um 
den EGS-Verkauf aufgegriffen und 
kritisiert. Unter anderem war auch 
die Verwaltung angegriffen worden.  
 Auf Antrag seines Präsidenten 
beschloss der Gemeinderat folgende 
Erklärung: Der Gemeinderat stellt 
sich - insbesondere auch im Geschäft 
Verkauf EGS - hinter die Verwal-
tung und spricht ihr sein volles Ver-

trauen aus. Der Rat weist die An-
schuldigungen gegen Hans Beer und 
Hans Vögeli zurück. 
 
In Kürze 
 Der Gemeinderat 

 lehnte einen Kostenbeitrag an die 
Korrektur eines privaten Kanalisati-
ons-Fehlanschlusses ab; 

 beschloss den von der Gebäude-
versicherung verlangten Ringschluss 
Hegacker der Wasserversorgung 
samt dem nötigen Verpflichtungs-
kredit von 120'000 Franken als An-
trag an die Gemeindeversammlung; 

 formulierte die Anträge an die 
Gemeindeversammlung für das 
schon früher beschlossene drei Jahre 
dauernde Projekt «Offene Jugendar-
beit unteres Niederamt» der Ge-
meinden Niedergösgen, Schönen-
werd, Eppenberg-Wöschnau, Däni-
ken und Gretzenbach; 

 genehmigte auf Antrag der Werk-
kommission die Neueinstufung der 
beiden Hauswarte Markus Gugger 
und Alfred Scheidegger (sie ist nur 
möglich wenn die Gemeindever-
sammlung der vorgesehenen Revisi-
on der Dienst- und Gehaltsordnung 
zustimmt). 
 

BE
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